
'Zulassung Nr. 1"41 

Nach .. der Zweiten Verordnung über die Staatliche Bauauf-
' sicht vom 2. Oktober 1958 (Gesetzblatt I • . Seite 777) und der 

dazugehörigen Ersten D~rchführungsbestimmung vom 30. Ok­
tober 1958 (Gesetzblatt I. Seite 833) wird das im folgenden 
behandelte elektrothermische Spannen von · ölschlußvergüte­
tem Spannstahl St 140/ 160 allgemein baua.ufskhtlich zuge­
I,assen: 

Zulassungsinhaber: Deutsche Bauakademie 
Institut für Stahlbeton 
Dresden N 6, 
Große Meißner Straße 15 

Zulassungsgegenstand : Eiektrothermisches Spannen von 
ölschlußvergütetemSponnstahl 

. \ '. 

Geltungsdauer: 

St 140/160 mit F = 35 mm2 für 
Bauteile mit vorwiegend ruhender 
Belastung 

bis 1. Dezember 1966 

Die Zulassung umfaßt in der Ursprungsfassung sechs Seiten 
und vier Anlagen. die als Bestandteil der Zulas'sung gekenn­
zeichnet sind. 

. Die Gena'uigkelt der Spannkrafteintragung w.ird durch fol-
gende Einflüsse gemindert: ." 

2.1. Abweiche~ des wirklichen Abstandes der ~m Stahl 
befindlichen Anker vom rechnungsmäßig geforderten Ab- .. 
stand. . 

2.2. Abweichen de's angenommenen und bei der Aus­
führung berücksichtigten Schlupfes gegenüber dem tal:: 
sächlich auftretenden Schlup( 

' Im einzelnens.ind zu berücksichtigen: 

a) eventuelles ~usrichtendes Stahles während , des 
Spannvorganges, ' ,--. ' 

b) S~hlupf In den Stahlverankerungen- .währe~d des , 
Spannvorganges, 

c) Verringerung des Abstandes der Spannwiderlag"er wäh-
rend d~s SpannvO"rganges • . ' . ' , 

2.3. Abweichen des tatsächlichen ' Elastitätsmod'uls ,E 
des !:ipannstahles ,(für die Berechnung des Dehnweges 
gilt n.ach Zulassung Nr. 136 der Staat'lichen Bauauf­
sicht vom 1. März 1960 E = ,2,1 - 104 kp/ mm2). 

..,./". 

2.4. Abweichen der tatsächlichen Querschnittsabmessun­
gen des Spannstah~s gegenüber ·dem Nennquerschnitt. 

3. Die Spannkräfte sind ~it einer Genaui9ke·it von ± 5% 
Besondere Bedingungen .einzutragen. Abweichungen hiervon bedürfene·iner Aus'-

1. Als Spannstahl für .. dos elektrothermische Spannen wird nahmegenehmigung der Staatlichen Bauaufsicht., Spann-
ölschlußvergüteter St 1"40/160. oval. schräggerippt. mit 35 mm2 kraftkontrollen sind nur nach erfolgtem Spannen des Stahles 
Querschnitt verwendet. möglich. EventueJI vorhandene Spannkraftabweichungen' 
Es dürfen nur Bauteile mit vorwiegend ruhender Belastung -' müssen vor , dem. Spannen der weiteren Stähle d\Jrch Ver­
elektrothermisch vorgespannt werden. änderung des lichten Abstandes der 'am Stahl befindliche'n 
Die mittels deselektrothermischen Spannens vorgespannten Anker ko-rrigiert werden. 

Bauteile bedürfen einer Zulassung der Staatlichen Bauauf- Die eingetragene Spannkraft ist bei jedem zwanzigste.n Ele-
sicht des Ministeriums für Bauwesen. ment mit einem geeigneten Gerät (Drahtauslenkung~messer) 

'2. Die Stähle werden durch elektrische Widerstandserwär- zu überprüfen. ' 

mung gedehnt. Das Spannen erfolgt selbsttätig ' während des 4. Die Temperatur des Spannstahles darf -& = 440 ·oe nicht 
Erkalt€:ns unter größtmöglicher Schrumpfungsbehinderung übersteigen. Dies entspricht einer Erwärmung des Stahles 
der Stähle. Das Spannen kann in sparinsteifen Formen oder :Am LI () = 420 oe bei 20 oe Raumtemperatur und einer Stahl­
in Sp,annbetten mit sofortigem Verbund erfolgen. Der lichte dehnung von s = 6.1%. Die Erwärmungszeit des Stahl.es bei 
Absta'l1d (I ) der am Sponnstahl 'befindHchen Anker muß vor Erwärmung von Raumtemperatur auf die erforderliche Tem­
dem Erwärmen um den erforderlichen Spannweg (LI I + a) peratur darf maximal 2.0 Minuten betragen. Bei höheren 
kleiner sein als der Abstand /(1) der Widerlager an Formen. Erwärmungstemperaturen .oder bei läQgeren Erwärmungs­
Spannbetten oder Fertigteilen. Der bei Verwendung von zum zeiten tritt einstork"er Abfall der Festigkeitseigenschaften .des 
Beispiel Kerbenklciben für dieStahlverankerung jeweils auf- $pannstahles ein; , .' , '. 
tretende Schlupf und dg!. (a) müssen berücksichtigt werden. 
(Schlupfwerte für die Kerbverankerung siehe Anlage 1.) , 
Die erforderliche Stahldehnung (LI I) ist na,ch folgender For­
mel zu berechnen: 

,11 = <Je . lo / E. 

Dabei darf für b der Wert I eingesetzt werden, da 10 = 
ist (Bild). 

/'[+0 [0 

Spannstahl 

Erlöuterung der Maße I. ' I 0 und LI I +. a 

Eleklrothermisches Spannen von 
öischlu8vergütelem Spannstahl ' 
Zulassung Nr •. . 147 
Stand Dezember 1961 
Mini'sterium für Bauwesen. 
Staatliche . Bauaufsicht 

5. Die maximal zulässige Erwärmungstemperatur von . 
LI -& = 420 oe reicht aus. um die Sponnstähle bei 'Erwärmung 

. auf einem besonderen Erwärmungstisch spannungsmäßig 
auszunutzen (siehe Anlage 2). 

6. Die Stähle dürfen ·im erwärmten Zustand nicht mit Wasser 
in Berührung kommen. 

7. Das mehrmalige Erwärmen eines Stahles ist nicht statthaft.-. 

8. Während des Erwärmung~- und AbkGhlungsvorg,anges 
dürfen die Spannstäi1le keiner Zugluft ausgesetzt werden. 
Die ' Luftterriperatur während des Erwärmungsvorganges muß 
mindestens + 5 oe betragen. Anderenfalls kann die Abstrah­
lung und Konvektion der erwärmten Stähle so groß w~rden, 
daß es zu einer Erwärmung des Sta,hlkernes über die zuläs­
sige Temperatur kommt. 
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9. Als Stromquelle für d.ie Widerstandserwärmung des 
.Spannstahles püffen nur Spe~ialtran-sformatoren, die eigens . 

. für diesen Zweck gebaut sind, und leistungsmäßig entspre-
chende Lichtbogen-Schweißtransformatoren verwendet wer­
den. Die Sekundärspannung der Tra~sfo·rmatoren dar{ aus 
arbeitsschutztechnischen .GrÜnden im cHgemeinen 65 V nicht 
überschreiten. In der Stellungnahme der Kammer der Tech­
nik, Fachverband Elektrotechnik, Fachunterausschuß 1.1 ... Er­
richtung von StarkStromanlagen unter 1000 V (VDE 0100)" 
vom 7. April 1961 heißt es unter anderem: 

· .. Die Verwendung h'andelsüblichei' Lichtbogen-Schweißtrans~ 
formatoren i st zulässig, wenn durch Belehrung ,oder auch 
durc,h: elektrische Steiuerung dafür gesorgt wird, daß iin [eer­
lauf die 65 V wesentlich übersteigende Spannung nicht zu 

, Unfällen führen kann~~ 

10. Die Kontakte Hk das Erwärmen des Spannstahles müs­
s.en derartig ausgebildet sein, daß eine örtliche l:iberh;tzung 
des Spannstahles infolge eines zu hohe[l ,Clbergangswider­
·standes und infolge Lichtbögen ausgeschlossen ist. 

Für die Kontakte gelten folgende Richtwerte: 

a) Bei planausgebildet~n Kontaktflächen sollen diese 
10 cm lang sein oder sollen beiderseitig an je vier Rippen 
des Stahles anHegen. 

b) Der Anpreßdruck der Kontakte s611 80 kp' je Kontakt" 
fläche betraQ.en. ... 

Spannstähle mit durch Lichtbögen verursachten Einbrennun-
gen dÜrfen . nicht als Spannbewehrung in Spannbeton­
elemente eingeba,ut werden: 

sprechende Endausschalter für den Heizstrom vorzusehen, de­
ren Wirkung auf .eier Längsdehnung des Stahles oder auf 
Zeitbegrenzung des Erwärmungsvorg<mges beruht. Verant­
wortlich dafür ist der zugelassene Spannbeton,ingenie'ur des" 
Werkes. . 

14: Der Abstand der Wideriagerwährend des Spannens der 
Stähle soll unveränderlich sein. Elast,ische Verformung der 
spannsteifen Formen und Fugen innerhalb des Kraftflusses 
in der Form (montierbare Formen) ist bei deren Konstruktion 
mö~·lichst auszuschalten. ' 

, Allgemeine Bedingungen 

15. Die Zulcssung befreit die örtl,ichen Organe der Staa t­
lichen Bauaufsicht von der grundsätzlichen Prüfung ' des Bau­
stoffes ' oder der Bauweise, jedoch nicht von der Verpflich­
tung, die Einhaltung . der Z,ulassungsbedingungen zu über­
wachen, die verwendeten Baustoffe auf i,hre Eignung und,' so­
weit eine statis.che B,erechnung erforderlich ist, diese auf 
ihre Richtigkeit zu prüfen. 

16 . .Die Zulassung befreit nicht von der Verpflichtung, für 
jedes Bauvorhaben die bau'aufsichtliche Genehmigung ein­
zuholen. 

17. Die Zulassung ist in Fotokopie oder beglaubigter Ab­
schrift mit dem Bauantrag der bauaufsichtlichen Prüfstelle 
einzureichen, soweit sie dort nicht bereits vorliegt. Eine Ver­
vielfältigung der Zulassung darf nur im ganzen, nicht aus-

. zugswei~e, erfolgen. ~ 

11. Der Abstand ·der Kontakte muß während des Erwär- --_ 18. Die Zulassung läßt die Rechte Dritter gegen den An­
'mungsvorganges entsprechend 'der Dehnung des Spann- tragsteIler oder diejenigen unberührt, die den Zulassungs-
stahles veränderlioh sein. Während ein Kontakt ortsfest ist, gegenstand herstellen oder verwenden. 
muß d.er zweite längsversch.iebbar sein, so daß er durch die 
Dehnung des Stahles leicht bewegt werden kann (Kontakt-
wagen). ' 

12. Der Abstand der Kontakte vor dem' :Erwärmen soll mög­
lichst annähernd gleich dem Abstand der Anker am Spann­
stahl vor dem Erwärmen oder größer als dieser sein. Der 
erforderl,i'che Dehnweg des Spannstahles , in m.m, bezoge'n 
auf die Länge des zu eiwärmenden Stahlabschnittes (Abstand 
der Kontakte), wird ,somit zu e.rnem Minimum. 

19. Die. Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti­
gen Widerrufes erteilt. Der Widerruf erfolgt, wenn die Zu­
lassungsbeclingungen nicht erfüllt werden, die zugelasse­
nen Baustoff.e oder Bauweisen sich nicht bewähren oder eine 
Beeinträchtigung öffentlicher Interessen bei ihrer ' Anwen­
dung eintreten sollte. 

13. Um die Einhciltung der maximal zulässigen Erwärmungs- Berlin, den 15. Deiember 1961 
temperatur und Erwärmungszeit zu garantieren, sind ent-

Krause 

Leiter 

I 



Anlage 1. Schlupfkurve für die Kerbenverankerung des 
Spannstahles St 140/160, F = 35 mm2, 

Stiftkloben mit 8 mm Durchmesser der Stifte, in 
~ _ - 15 mm Achsabstand . 

Anlage 2. Rechenbeispiel für die. Ermittlung des erforder· 
lichen Dehnweges 

0) Statisch erforderliche Dehnung 

... .... 

/ 

250°F,H't==t+===t==~70~k'P.!!.0t.. 

1 gemiflelte Schlupfkurve aus 
9 SchltJpfversuchen 

2 Schlupfkurven der Extrem­
werte aus 9 Sch~pfversuchen 

1000 t-L-'-----'I-- X Für die Rechenannahmen zu­
grunde zu legende Schlupf - " 
werte 

500r-~~---+~~--__ +-__ ~ 

o 0,5 .. 1.0 7,5 .-~~- ·2.fl-n1+A2.5 -, -
Schlupf . 

Dabei kann für,l o der Wert I eingesetzt werden,dalo ~ I ist. 

Oe ' =88 kp/mm2, 

I = 6,20 m, 
"E = 2;1: 10" kp/inm2' 

b) Summand 0 (siehe auch unter 
. Ziffer 2 der Zulassung) . 

. Anoah~e: Schlupf 'in den Verankerungen 
3,0 mm (Anlage 1). Elastische Verformung 
der Spannwiderlager bzw. der spann­
steifen . Formen, Zusammendrücken von 
Fugen in spannsteifen Rahmen 2,0 I)'lm 

.. ~ LI I = 26,0 mm 

a = 5,0 mm 

L11+a = 31,0 mm 

'Annahme: Abstand der elektrischen ·i<on-' 
takte (lk) für die Erwärmung des Spann-
stahles Ik = 6,00 m. 'Nach Anlage 3 ist 

~ die erforderliche Erwärmung .1 {}1 = 
364 oe. Zu diesem Tempemturwert kom­
men noch verfahrenstechnisch bedingfe 
T e.m peraturerhöhungen. 

c) Spiel während des Einlegens. der er­
wä.rmten Stähle in die Widerlager, 
je 1 mm: 

zusätzliche Dehnung 2,0 mm 
-------

Nach Anlage 3 beträgt- dann die erfor­
derliche Erwärmung .1 {}2 = 384 "C. 

d) zusätiliche Temperaturerhöhung 
(.1 (Ja) entsprechend der Abkühlung des 
Stahles während der Ausvirechselzeit (die 
Zeit vom Ausschalten des Heizstromes bis 
zum Einlegen des Stahles in die Wider­
lager) t = 10 s (Annahme), siehe An-

' ,jage 4. . . . 

.1 {}2 = 384 oe 
+ .1 {}a = 30 oe 

'gesamt L1{} == 414 oe 

33,0 mm 

" ~ DieErwärmung um L1 {} gesamt Von 
414 oe entspric·ht noch Anlage 3 bei 

. . einem Abstand der Koritaktevar dem 
Erwärmen von Ik = 6,00 meiner Deh-

.... .. ~ ~ ._- ·-----·-- ~· · , · ~ ~=.~~ nung von ' ~ " . ~ ~- .1 igesarri! von 36,1 mm 

. ~, ... t ' .. -_ .. -. __ ... ~ ... ~ ..... , 

Elektrofhermisc:hes Spannen von ölsc:hI~Bvergütetetn .Spannstahl - Zulassung Nr. 147 
~ .. -

:t."TS~io 

2 ~ ,~ 744.5/12 
~J 



Anlage 3. Temperaturdehnungskurve für Spannstahl St 140/ 160, bezogen auf Ik = 1000 mm, &0 = 24 oe 
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Anlage 4. Abkühlungskurve für Spannstahl St 140/160, F = 35 mm'2, bezoge'n aüf" + 20 oe' Raumtemperatur 
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